
Besprechungen

Das kulturhistorische Hauptgewicht lıegt dem Zeıtraum auf der weıtesie
Kreise aufwühlenden Sklavenfrage Hochpolitische Manifteste pastorale Maiß-
nahmen wechseln bunter Reihenfolge ab mıt Stücken WIC Der Sklaven] aSCr
dramatısche Szenen AUS. ()stafrika VO  w Chr Ney, Paderborn 1889 (sanze eıt-
schritten befassen sıch berichtend polıtisch propagandıstisch mıt der Frage
Antisclavere1ı Monats Revue, W ien (auf deutsch Uun! französisch) ab 1889 ott
11l C  9 Monatsschrift tüur alle Förderer und Freunde der Bewegung die
afrıkaniısche clavereı Münster/ Westf (mit Illustrationen) Le
Mouvement antiıesclavagıste Revue mensuelle internationale Bruxelles, 1889—
1914 SO ınep manches hıervon heute klingt das Missionsbewußtsein haben

vielleicht auchdıese Zeıtschriften wachgehalten un: manche Opferfreude
manchen Berut geweckt Das gilt mehr der mıinder auch VO den gut gemeınten
Bühnenstücken (oft miıt Musikeinlagen) Der erste Weltkrieg hat hiermit T abula
T7Aa gemacht
Münster/Westf Heinric} Lausberg

Documentacao Dara Hiıstorıa das Mı1ıssoes do Padroado Portugues do Orzente
Goligida anotada POT Anton10 da Silva Rego Indıa Tom CZ Lisboa,
Agencıia Geral do Ultramar 1953

Wieder liegen Welı Bande der großen Dokumentensammlung Aaus den Missıonen
des portugiesischen Patronates Indien VOT S1ie umtassen die Jahre 562/6.  \&
mıt 87 un! 1566/68 mıiıt Dokumenten Nr 82—87 sınd Nachträge Aaus den
Jahren Die TE brachten keine großen Entwicklungen mıt Aus-
nahme des Provinzıial Konzıils VO  $ (x03 1567 dessen Akten
abgedruckt werden Diıie übrıgen Dokumente sınd größtenteils entnommen

HS Briefsammlungen der Jesulten ıbl Nac ısb Fondo Geral 4534 un
ıbl cad das Ciencı1as, ısb (Jartas do Japao 111 aus welchen dıe für
Indien wichtige Briıete ausgewählt wurden Es sınd NUr Kopien, deren ÖOriginale
nıcht ZU Verfügung standen, wenn S1IC vielleicht Archiv der Jesulten Rom
noch vorliegen Die anderen Orden kannten dıe Art der Berichterstattung der
Jesuiten nıcht Von den Franzıskanern lıegt deshalb eın Brief VOT, VO  } den
Dominikanern LUr ihres ersten Generalvikars Frei Diogo Bermudes VO

Januar 1563 Dazu kommen AIC Reihe VOoONn Stücken Aaus dem AÄTquı1vo Histö-
T1CO do Estado da India darunter 1n Reihe VO  — Dokumenten die
Cunha de Rıvara bereıts ÄrTq Portugues Oriental APO) veroöffentlicht hatte
Besonders bedeutsam 1St das Livro do Pai dos Christäoa Da Sılva REgo fand
HEI (lodex Provisoes Alvaras favor da Cristandade, der mıt
diesem Buch ıdentisch SC1MN scheint ehrere Dokumente werden unter VOI-

schiedenen ummern nach dem ruck VO  a} Rıvara und nach dem ZU Ver-
gleich abgedruckt. Eın einmaliger ruck miı1ıt Angabe der Varıanten ware noch
deutliıcher Kın Dokument wird Sar 3mal abgedruckt unter verschiedenen
Überschriften, das letzte Mal mıt Noten (1  9 Nr. 51, 592 und 56, hne Hin-
WCI1S auf un 52) Die Benutzung ausländischer Archive, insbesondere des
HEI wırd nach dem Bericht der Vorrede des I> erleichtert durch diıe
Filmoteca Ultramarina Portuguesa der Junta das Mıssoes Geograficas de
Investigacoes do Ultramar Lissabon (FILMUPO) dıe schon viele Kopien
enthalt un! das gesamte Material VETrCIN1SCHN soll
Von Sanz besonderem Interesse S1N' dıe abgedruckten Akten des
Provinzıalkonzils Von (Goa 1567 (334—413) un die Konstitutionen des Erzbis-
tums Goa VO  } 1568 481-—800). Beıide Dokumente wurden bereits verschıedent-
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lıch gédruckt, das Konzıil 1568 VOI ]Joao de Endem (BM I fi. 9923 schreibt
Cudem, vgl Doc A, 334) Da Sılva suchte vergebens eın Exemplar des
Druckes. Streit den ruck gleich mıt dem Druck der Konstitutionen von
Goa 1568 W 9924 Gedruckt wurden dıe Akten VOI)l Cunha Rıvara 1m APO
Uun! 1mMm ull atr. Port. 1, 1—35 Da Silva halt sıch ıne hs Kopie von
Goa und notiert dıe Varıanten VO  - (Cunha Rıvara. Die Kopıien VO  . Lissabon
(Bıbl. Nac., Fundo Geral 3691, 34992 und werden nıcht berücksichtigt. Dıe
Konstitutionen werden abgedruckt nach dem ruck VO  - 15658 (Bibl Miss
13 94; dıe dort erwähnten anderen Ausgaben werden nıcht erwahnt, WAas bei
den 1—5383 erwäahnten Mängeln des Druckes ohl gut FEWESCH ware). Das
Verhältnis der Akten den Konstitutionen bleibt unklar. Kıs wird anscheinend
geklärt in dem Prolog der Konstitutionen. Nachdem dıe ersten Konstitutionen
auf Grund dreimaliger Vısıtatiıon nach dreijährigen Vorarbeıten unter dem
Erzbischof (Faspar de Leam Pereira auf dem Konzıl 1567 festgestellt worden
N, kamen 1m selben Jahre die vollständiıgen Akten des Iridentinum nach
Goa un mußte deshalb vieles verändert werden, Was unter Mitwiırkung der
Konzilsväter geschah Anscheinend wurden dıe ersten Akten (115 Dekrete in

Kapiteln) VO dem Nachfolger (GGaspars, Jorge Ihemudo
1570 1m Jahre 1568 1m ruck veröffentlicht, nach 1570 aber, als (Gaspar nach
dem ode IThemudos dıe Leitung der Erzdiozese wieder uüubernommen hatte,
annulliert und durch dıe Konstitutionen rseizt (190 Konst In 28 Titeln.
vgl 485) Der VO  — Da Sılva wiedergegebene Druck, der diese Annullierung
ausspricht, annn deshalb nıcht VO  w 1568 se1n, sondern MU: AaUuUs den Jahren

(Gaspars T0=1]5 stammen. Jedenfalls sind die Akten W1e dıe Kon-
stıtutionen geschichtliıch VO  - höchster Bedeutung.

L AI gibt Trof. Panduronga Sınai Pissurlenkar, Direktor des
AHEIL, wertvolle Berichtigungen, €Sso
den Bäanden VE nders indischer Namen un!‘ Worte, z

Benno BıermannWalberberg.

RELIGIONSWISSENSCHAF I
(GARDET, Lovıs: Experziences mystıques tlerres non-chretiennes. Parıs (1953).
Alsatıa. 181 Seiten.

iIm vorliegenden Werk, das demnaächst auch ın deutscher Übersetzung erscheinen
wird, geht G E eın christlicher Philosoph. und Spezialist auf dem Gebiet der
Islamistik SOWI1e der vergleichenden Philosophie un: Theologie, VON der est-
stellung aus, daß überall ın der Welt Verlangen nach dem Absoluten un!'
nach mystischen Erfahrungen SOWI1E tatsachliche mystische Erfahrungen gibt, dafßß
ber diese Erfahrungen und die Wege ıhnen Je nach den Verhältnissen un
Umständen verschıeden sınd unterscheidet dabei ZwWe1 mystische Wege, den
Weg ZU Selbst un! den Weg der Liebe Gott Dem entspricht dıe Unter-
scheidung „Mystiker des Selbst“ un „Mystiker Gottes“ 170) Im eil des
Werkes ist annn 1m Anschlufß Untersuchungen VOoO  w} Lacombe und

Marıtain zunachst VO  - dem ersten Weg die Rede, den die indıschen
Yogiıns gehen. Im Yoga handelt sıch iıne Dıiszıplin, 1ne Technik der
Befreiung VO  - allem Kontingenten und iıne Erfahrung des Selbst. Auf der
höchsten Stufe dıeser Erfahrung, welche die Yogins Samäiädhiji NCNNCN, erfolgt die
Vereinigung mıt den kosmischen Maächten. Diese Erfahrung ist reın natürlich
menschlich zugänglıch. Auch der gläubige Monotheist annn diıesen Weg gehenz


